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(57)  Bei einem Zug-/Druck-Puffer fir Anhangevor-
richtungen an Schienen- und Radfahrzeugen mit einem
Gehause (1) und einem einseitig aus diesem herausra-
gendes Kolbenelement (2), das aus der Nullstellung
heraus jeweils gegen den Widerstand einer Federein-
richtung und einer Dampfungseinrichtung in zwei Rich-
tungen bewegbar ist, ist zur Ddmpfung samtlicher Be-
wegungen des Kolbenelements (2) relativ zum Gehau-
se (1) eine einheitliche hydraulische Dampfungseinrich-

Zug " Druck

Kraft

Fe

Fo

Zug-/Druckpuffer fiir Anhdangevorrichtungen an Schienen- und Radfahrzeugen

tung vorgesehen, welche einen das Kolbenelement (2)
umgebenden ringférmigen hydraulischen Arbeitsraum
(25) umfalt, der durch einen fest mit dem Kolbenele-
ment (2) verbundenen und in dem hydraulischen Ar-
beitsraum (25) dichtend verschiebbar gefiihrten Ring-
kolben (11) in eine erste Funktionskammer (23) und ei-
ne zweite Funktionskammer (24) unterteilt wird, wobei
die beiden Funktionskammern Uber wenigstens einen
Uberstrémkanal (22) miteinander in Verbindung stehen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Zug-/
Druck-Puffer fir Anhangevorrichtungen an Schienen-
und Radfahrzeugen, umfassend ein Gehause und ein
einseitig aus diesem herausragendes Kolbenelement,
das aus einer Nullstellung heraus jeweils gegen den Wi-
derstand einer Federeinrichtung und einer Dampfungs-
einrichtung in zwei Richtungen bewegbar ist.

[0002] Doppelt wirkende Zug-/Druck-Puffer der vor-
stehend angegebenen Art dampfen sowohl in Druck-
richtung wirkende Aufprallstdfe wie auch in Zugrich-
tung wirkende Anfahrsté3e; sie kommen insbesondere
bei verschiedenen Fahrzeugen, namentlich bei Schie-
nenfahrzeugen zum Einsatz. Angestrebt wird dabei eine
stark gedampfte Einfederund schwach gedampfte Aus-
federbewegung des Kolbenelements bei Aufprallstofien
und eine schwach gedampfte Herausziehbewegung
und stark geddmpfte Rickstellbewegung des Kolben-
elements bei AnfahrstdRen.

[0003] Ein gattungsgemaRer Zug-/Druck-Puffer ist
aus der DE 199 18 195 C1 bekannt. Er umfalit zwei
raumlich und funktional getrennte hydraulische Damp-
fungseinrichtungen, namlich zur Dampfung der Riick-
stellbewegung des Kolbenelements aus seiner aus dem
Gehause herausgezogenen Stellung in Richtung auf die
Nullstellung eine erste hydraulische Dampfungseinrich-
tung mit einem das Kolbenelement umgebenden ring-
férmigen hydraulischen Arbeitsraum, der tber minde-
stens einen Uberstrémkanal mit einem im Inneren des
Kolbens angeordneten Uberstrémraum in Verbindung
steht, und zur Dampfung des Hereindriickens des Kol-
benelements in das Gehause bei AufprallstéRen eine
weitere Dampfungseinrichtung, welche einen durch das
Kolbenelement, das Gehause und eine Zwischenwand
begrenzten hydraulischen Arbeitsraum, der tGber min-
destens einen in der Zwischenwand angeordneten
Uberstrdmkanal mit einem Uberstrémraum in Verbin-
dung steht, umfafit.

[0004] Gegenilber diesem Stand der Technik besteht
die Aufgabe der vorliegenden Erfindung darin, einen in
konstruktiver Hinsicht einfacheren und kompakteren
Zug-/Druck-Puffer bereitzustellen, der einfach montiert
und kostengtinstig hergestellt werden kann. Diese Auf-
gabe wird durch die Merkmale des unabhangigen An-
spruchs geldst. Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung sind durch die Merkmale der Unteranspriiche ge-
geben.

[0005] Erfindungsgemal wird ein Zug-/Druck-Puffer
fur Anhéngevorrichtungen an Schienen- und Radfahr-
zeugen angegeben, welcher ein Gehduse und ein ein-
seitig aus diesem herausragendes Kolbenelement, das
aus der Nullstellung heraus jeweils gegen den Wider-
stand einer Federeinrichtung und einer Dampfungsein-
richtung in zwei Richtungen bewegbar ist, umfalit, wel-
cher sich dadurch auszeichnet, da® zur Dampfung
samtlicher Bewegungen des Kolbenelements relativ
zum Gehéuse eine einheitliche hydraulische Damp-
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fungseinrichtung vorgesehen ist, welche einen das Kol-
benelement umgebenden ringférmigen hydraulischen
Arbeitsraum umfafdt, der durch einen fest mit dem Kol-
benelement verbundenen und im hydraulischen Ar-
beitsraum dichtend verschiebbar gefiihrten Ringkolben
in zwei Funktionskammern unterteilt wird, wobei die bei-
den Funktionskammern tGber wenigstens einen gedros-
selten Uberstrémkanal miteinander in Verbindung ste-
hen.

[0006] Im Unterschied zu dem oben hinsichtlich des
Stands der Technik genannten Zug-/Druck-Puffer ist die
bei dem erfindungsgemafen Puffer vorgesehene kom-
binierte hydraulische Dampfungseinrichtung geeignet,
sowohl die Einfederbewegung des Kolbenelements in
das Gehause hinein bei einem Aufprallsto3 und die an-
schlieBende Riickstellbewegung des Kolbenelements
in seine Nullstellung als auch die Ausfederbewegung
des Kolbenelements aus dem Gehause heraus bei ei-
nem Anfahrsto und die anschlieRende Riickstellbewe-
gung des Kolbenelements in seine Nullstellung zu
dampfen. Bei jeder Bewegung des Kolbenelements re-
lativ zum Gehause wird Ddmpfmedium durch den Uber-
strdmkanal hindurch von der einen Funktionskammer
des hydraulischen Arbeitsraums in dessen andere
Funktionskammer verdrangt, wobei allerdings die
Dampfungscharakteristik in den verschiedenen Bewe-
gungsrichtungen und Stellungen des Kolbenelements
durchaus unterschiedlich sein kann.

[0007] Bei einer bevorzugten Ausfihrungsform der
Erfindung durchsetzt der wenigstens eine Uberstrémka-
nal in Form einer Uberstrdmbohrung den die beiden
Funktionskammern trennenden Ringkolben. Hierdurch
ergibt sich eine besonders einfache Bauweise. Durch
geeignete Ausfiihrung des mindestens einen Uber-
strdmkanals (z.B. durch Einsatz von Rickschlagventi-
len mit unterschiedlichen Stromungsquerschnitten) 1aRt
sich dergestalt auf die Dampfungscharakteristik Einflu®
nehmen, dall die beiden Bewegungsrichtungen des
Kolbenelements unterschiedlich bedampft werden.
[0008] Bei einer besonders vorteilhaften Ausfiihrung
der Erfindung umfaRt der Uberstrémkanal einen ringfér-
migen Uberstrémraum, der den hydraulischen Arbeits-
raum auflen umgibt und von diesem durch ein axiales
Steuerrohr abgeteilt ist. Der Uberstrémraum steht tiber
wenigstens zwei in dem Steuerrohr angeordnete Durch-
briiche mit jeder der beiden Funktionskammern in Ver-
bindung. In besonders bevorzugter Weise sind die
Durchbriiche hierbei derart angeordnet und/oder di-
mensioniert, dal} sich bei einer typischen Stofl3-Bela-
stung des Puffers eine annahernd rechteckférmige
Kraft-Weg-Kennlinie ergibt. Mit anderen Worten, die
Durchbriiche werden in Abstimmung auf das Aufprall-
stoRe abfedernde Federelement derart angeordnet
und/oder dimensioniert, dall bei einer typischen
StoR-Belastung des Puffers die Summe der sich aus der
Strémungsgeschwindigkeit des Dampfmediums durch
die Durchbriiche ergebenden Dampfungskraft und der
- entsprechend der Federkonstante des entsprechen-
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den Federelements mit der Einfederung zunehmenden
- Federkraft Uber die Einfederung des Kolbenelements
praktisch gleich bleibt. Dies 1Rt sich generell durch eine
mit einer Verlangsamung der Einfeder-Bewegung des
Kolbenelements einhergehenden geeigneten Vermin-
derung des Gesamtstromungsquerschnitts der Durch-
briche bewirken. Um dies zu erreichen kénnen die
Durchbriiche einen jeweils gleichen Strémungsquer-
schnitt aufweisen und in Hereindruckrichtung des Kol-
benelements immer dichter aufeinanderfolgen, wobei
die Abstande zwischen benachbarten Durchbriichenim
Sinne einer inversen Exponentialfunktion abnehmen.
Alternativ hierzu kdnnen die einzelnen Durchbriiche in
Hereindrickrichtung des Kolbenelements im Sinne ei-
ner Exponentialfunktion zunehmende Strdmungsquer-
schnitte aufweisen.

[0009] Die Erfindung wird nun anhand der Beschrei-
bung von bevorzugten Ausflihrungsformen naher erlau-
tert, wobei Bezug auf die beigefiigten Zeichnungen ge-
nommen wird. Es zeigen:

Fig. 1 einen Langsschnitt durch eine erste bevorzug-
te Ausfiihrungsform des erfindungsgemafien
Zug/Druck-Puffers bei Nullstellung des Kol-
benelements sowie ein zu diesem Puffer ge-
hériges Kraft-Weg-Diagramm,

den Zug-/Druck-Puffer gemaf Fig. 1 bei ein-
gedriicktem Kolbenelement,

den Zug-/Druck-Puffer gemaR Fig. 1 bei her-
ausgezogenem Kolbenelement,

einen Langsschnitt durch eine zweite bevor-
zugte Ausfiihrungsform des erfindungsgema-
Ren Zug-/Druck-Puffers bei Nullstellung des
Kélbenelements und

einen Langsschnitt durch eine dritte bevorzug-
te Ausfiihrungsform des erfindungsgemafRen
Zug-/Druck-Puffers bei Nullstellung des Kol-
benelements sowie ein zu diesem Puffer ge-
horiges Kraft-Weg-Diagramm.

Fig. 2
Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5

[0010] Die Hauptkomponenten des in den Fig. 1 bis
3 veranschaulichten Zug-/Druck-Puffers bilden das Ge-
hduse 1 und das in diesem ladngs der Achse 20 ver-
schiebbar gefiihrte Kolbenelement 2. Das Gehause 1
besteht im wesentlichen aus einem inneren Abschnitt 3,
einem auleren Abschnitt 4 und einem Abschlufteil 5.
Der innere Abschnitt 3 umfalt einen zylinderférmigen
Abschnitt 6, eine mit dem zylinderférmigen Abschnitt 6
fest verbundene Zwischenwand 8, sowie einen An-
schluRabschnitt 7. Der duRere Abschnitt 4 des Gehau-
ses 1 umfalit einen Zylinderabschnitt 9 und eine mit die-
sem fest verbundene Zwischenwand 10. Das
Abschlufteil 5 ist endseitig an den Zylinderabschnitt 9
des aufieren Abschnitts 4 des Gehduses 1 angesetzt.
[0011] Mit dem Kolbenelement 2, welches eine Kol-
benstange 21 umfalt, ist im Bereich des dulReren Ab-
schnitts 4 des Gehauses ein zwischen der Zwischen-
wand 10 und dem Abschlufiteil 5 befindlicher Ringkol-
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ben 11 fest verbunden. Das Kolbenelement 2 ist ferner
im Bereich des inneren Abschnitts 3 des Gehauses bei-
derseits der Zwischenwand 8 von zwei Ringkolben 12,
13 umgeben, die sowohl auf der Kolbenstange 21 als
auch an der Innenwand des Gehé&uses dichtend axial
verschiebbar geflihrt sind. Das Kolbenelement 2 weist
an seinem aus dem Gehause herausragenden Ende ei-
ne Pufferplatte 14 auf; an dem gegeniiberliegenden En-
de der Kolbenstange ist ein Abschlufteil 15 angebracht,
das einen Anschlag fiir den Ringkolben 12 bildet (s.u.).
[0012] Inder Nullstellung des Kolbenelements 2 (Fig.
1) liegt der Ringkolben 13 sowohl an einem Absatz 16
des Kolbenelements 2 wie auch an einem durch die
Stirnseite des duleren Abschnitts 4 des Gehduses 1
gebildeten Anschlag 17 an, wahrend der Ringkolben 12
sowohl an einem Absatz 18 des Zylinderabschnitts 6
des inneren Abschnitts 3 des Gehauses 1 wie auch ei-
nem Mitnehmer 19 des Abschlufiteils 15 anliegt.
[0013] Das Kolbenelement 2 ist in dem Gehause 1
langs der Achse 20 verschiebbar gefiihrt. Hierzu ist das
Kolbenelement 2 dichtend verschiebbar durch entspre-
chende Bohrungen der Trennwénde 8 und 10 sowie der
Ringkolben 12, 13 gefiihrt. Ferner ist das Kolbenele-
ment durch eine entsprechende Bohrung des
AbschluBteils 5 dichtend verschiebbar aus dem Gehau-
se 1 herausgefiihrt.

[0014] Die Zwischenwand 10, die Innenwand des Zy-
linderabschnitts 9 des duferen Abschnitts 4 des Gehau-
ses, die Kolbenstange 21 sowie das Abschlufiteil 5 be-
grenzen eine hydraulischen Arbeitsraum 25. Dieser ist
durch den Ringkolben 11 in zwei Funktionskammern un-
terteilt, namlich eine durch die Zwischenwand 10, die
Innenwand des Zylinderabschnitts 9, die Kolbenstange
21 sowie den Ringkolben 11 begrenzte erste Funktions-
kammer 23 einerseits und eine durch den Ringkolben
11, die Innenwand des Zylinderabschnitts 9, die Kolben-
stange 21 sowie das Abschlul}teil 5 begrenzte zweite
Funktionskammer 24 andererseits. Die beiden Funkti-
onskammern stehen Gber mindestens eine im Ringkol-
ben 11 angeordnete, einen Uberstrdmkanal 22 bildende
Uberstrémbohrung miteinander in Verbindung. Der die
beiden Funktionskammern 23 und 24 voneinander tren-
nende Ringkolben 11 ist an der Innenwand des Zylin-
derabschnitts 9 dichtend axial verschiebbar geflhrt. Die
beiden Funktionskammern 23 und 24 sowie der Uber-
stromkanal 22 bilden dabei die wesentlichen Kompo-
nenten der Dampfungseinrichtung. Die Dampfungscha-
rakteristik kann durch den Strémungsquerschnitt des
mindestens einen Uberstrémkanals 22 sowie ggf. vor-
gesehene Rickschlagventile beeinflusst werden.
[0015] Der Zylinderabschnitt 6 des inneren Abschnitts
3 des Gehauses 1, die Ringkolben 12 und 13, die Kol-
benstange 21, sowie die mit dem inneren Abschnitt 3
fest verbundene Zwischenwand 8 definieren zwei durch
die Zwischenwand 8 getrennte Federrdume 26 und 27.
Die Federrdume 26 und 27 sind mit unter Druck (bei-
spielsweise 5 bis 20 bar bei Nullstellung des Kolbenele-
ments) stehendem Gas geflllt, so dalk auf das Kolben-
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element 2 in beiden Richtungen langs der Achse 20 je-
weils eine Gasfeder wirkt, die eine Riickstellkraft auf die
Kolbenelement 2 in die Nullstellung (Fig. 1) austibt. Die
Vorspannkraft der beiden Gasfedern in der Nullstelung
des Kolbenelements definiert dabei die Mindestkraft,
die iberwunden werden muf, um das Kolbenelement
aus seiner Nullstellung auszulenken.

[0016] Der durch das AbschluBteil 15, den Ringkol-
ben 12 und die Innenwande des Zylinderabschnitts 6
und Anschlufabschnitts 7 des inneren Abschnitts 3 des
Gehauses 1 be grenzte Hohlraum 28 ist beliiftet. Ent-
sprechendes gilt fiir den durch die Kolbenstange 21, die
Zwischenwand 10, den Ringkolben 13 und die Innen-
wand der Zylinderabschnitte 6 und 9 des inneren bzw.
auReren Abschnitts 3 bzw. 4 des Gehauses begrenzten
Hohlraum.

[0017] Wird das Kolbenelement 2 bei einem Aufprall-
stofl’ in das Gehause 1 hineingedrickt (Fig. 2), so ver-
schiebt sich der fest mit dem Kolbenelement 2 verbun-
dene Ringkolben 11 gemeinsam mit dem Kolbenele-
ment 2. Hierbei wird das Volumen der ersten Funktions-
kammer 23 zugunsten der zweiten Funktionskammer
24 verringert. Das durch den Ringkolben 11 verdréngte
Dampfmedium stromt durch den mindestens einen
Uberstrémkanal 22 von der ersten Funktionskammer 23
in die zweite Funktionskammer 24. Gleichzeitig wird der
Ringkolben 13 durch seine Anlage an dem Absatz 16
des Kolbenelements 2 von dem Anschlag 17 des aulie-
ren Abschnitts 4 des Gehauses 1 abgehoben und in
Richtung auf die Zwischenwand 8 bewegt, wodurch das
im Federraum 27 befindliche Gas komprimiert wird. Die
Kolbenstange 21 dringt hierbei in den belufteten Hohl-
raum 28 ein. Die im Federraum 27 gespeicherte Energie
bewirkt nach Entlastung des Kolbenelements 2 dessen
Rickbewegung in die Nullstellung.

[0018] Wird demgegenuber das Kolbenelement 2 bei
einem Anfahrsto3 aus dem Gehause 1 herausgezogen
(Fig. 3), wird der Ringkolben 11 gemeinsam mit dem
Kolbenelement 2 in Richtung zum Abschlufiteil 5 ver-
schoben. Hierbei wird das Volumen der zweiten Funkti-
onskammer 24 zugunsten der ersten Funktionskammer
23 verringert. Das durch den Ringkolben 11 verdréngte
Dampfmedium stromt durch den mindestens einen
Uberstrdmkanal 22 aus der zweiten Funktionskammer
24 in die erste Funktionskammer 23. Infolge der gedros-
selten Strémung des Dampfmediums erfolgt auch hier
eine Dampfung. Gleichzeitig wird der Ringkolben 12
durch seine Anlage an dem Mitnehmer 19 des Ab-
schluBteils 15 in Richtung auf die Zwischenwand 8 be-
wegt, wodurch das im Federraum 26 befindliche Gas
komprimiert wird. Die im Federraum 26 gespeicherte
Energie bewirkt nach Entlastung des Kolbenelements 2
deren Rickbewegung in die Nullstellung.

[0019] InFig. 1istzudem flr einen Zug-/Druck-Puffer,
der im wesentlichen dem Puffer nach den Figuren 1 bis
3 entspricht, jedoch erganzend zu der dort gezeigten
Strémungsbohrung 22 einen weiteren (asymmetri-
schen) Strédmungskanal nur fir die Strémung des
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Dampfmediums aus der zweiten Funktionskammer 24
in die erste Funktionskammer 23 aufweist, in Form ei-
nes Kraft-Weg-Diagramms die fir eine typische Auf-
prallstoR-Belastung geltende Dampfungscharakteristik
sowie die fur einen typischen AnfahrstoR geltende
Dampfungscharakteristik dargestellt, wobei der Auf-
prallsto® durch eine mit einer bestimmten Auftreffge-
schwindigkeit auf den Puffer auftreffende Masse defi-
niert ist. Charakteristisch ist hierbei ein zunachst steiler
Anstieg der dem Einfedern des Kolbenelements entge-
gengesetzten Kraft von der Vorspannung F der Gasfe-
der 27 auf einen Spitzenwert, bedingt durch'die mit der
schnellen Bewegung des Kolbenelements 2 einherge-
hende hohe Strémungsgeschwindigkeit durch den min-
destens einen Uberstrdmkanal 22 und die dadurch be-
dingte starke Drosselung des verdrangten Dampfmedi-
ums, gefolgt von einem vergleichsweise steilen Abfall,
der bedingt ist durch den starken Abfall der Dampfungs-
kraft infolge der verlangsamten Einfederbewegung des
Kolbenelements 2; die iber den Weg der Einfederung
entsprechend der Federkonstante bedingte Zunahme
der Federkraft von der Vorspannung F auf den Wert Fg
am Ende der Einfederbewegung ist dem Betrage nach
erheblich geringer als die durch die sich verringernde
Einfedergeschwindigkeit bedingte Abnahme der
Dampfkraft, so dafd es im Ergebnis zu der veranschau-
lichten Kraft-Weg-Kennlinie mit Gber den Weg stark ab-
nehmender Gesamtkraft kommt. Die in dem unteren-lin-
ken Quadranten des Kraft-Weg-Diagramms dargestell-
te Dampfungscharakteristik bei einem typischen An-
fahrstol3 zeigt den (exponentiellen) Kraftanstieg ent-
sprechend der Federkennlinie der Gasfeder bei unge-
dampftem Herausziehen des Kolbenelements aus dem
Gehause und die entsprechend reduzierte Kraft beim
(gedampften) Riickfedern des Kolbenelements in die
Nullstellung. Strichliert ist der Verlauf der fir einen An-
fahrstol3 geltenden Kennlinie im Falle eines gedampften
Herausziehens des Kolbenelements aus dem Gehéuse
veranschaulicht, der sich ergibt, wenn sich die Verbin-
dung zwischen den beiden Funktionskammern 23 und
24 auf die gleichermalien bei beiden Strdomungsrichtun-
gen (symmetrisch) drosselnde Bohrung 22 beschrank-
te. Dies hétte freilich einen$ nicht zeichnerisch veran-
schaulichten - Einfluf3 auf die fur einen Aufprallsto gel-
tende Damfungscharakteristik im Bereich des Rickfe-
derns des Kolbenelements.

[0020] Nur der Vollstandigkeit halber sei darauf hin-
gewiesen, dal ein Austausch der Gasfedern 26 und 27
gegen mechanische Federn keine grundsétzliche An-
derung der Verhaltnisse nach sich zdge.

[0021] Derin Fig. 4 veranschaulichte Zug-/Druck-Puf-
fer entspricht hinsichtlich seines grundséatzlichen Auf-
baus dem vorstehend erlauterten Puffer geman den Fig.
1 bis 3. Es wird zur Vermeidung von Wiederholungen
deshalb auf die entsprechenden Ausfiihrungen Bezug
genommen. Der Unterschied zum dem in den Fig. 1 bis
3 gezeigten Zug/Druck-Puffer ist im wesentlichen darin
zu finden, daR anstelle der Gasfedern 26, 27 mechani-
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sche Schraubenfedern, die sich jeweils an der Zwi-
schenwand 8 und dem Ringkolben 13 bzw. Ringkolben
12 abstitzen, eingesetzt werden, um so die erforderli-
chen Ruckstellkrafte zur Riickstellung des Kolbenele-
ments 2 in seine Nullstellung bereitzustellen.

[0022] Ebenso entspricht der in Fig. 5 gezeigte Zug-/
Druck-Puffer hinsichtlich seines grundséatzlichen Auf-
baus dem vorstehend erlauterten Puffer gemaf den Fig.
1 bis 3. Es wird auch hier zur Vermeidung von Wieder-
holungen auf die entsprechenden Ausfiihrungen Bezug
genommen. Erlautert werden lediglich die Unterschie-
de, die im wesentlichen nur einerseits - wie im Falle des
vorstehend erlauterten Puffers nach Fig. 4 - die Ausflh-
rung der Federn und andererseits den hydraulischen Ar-
beitsraum 25 betreffen. Die AuRenwand des hydrauli-
schen Arbeitsraums 25 ist durch ein in den duReren Ge-
hauseabschnitt 9 eingesetztes axiales Steuerrohr 29
gebildet, das einen radial auRenliegenden ringférmigen
Uberstrémraum 30 von dem hydraulischen Arbeitsraum
abteilt. Der Uberstrémraum 30 steht (iber eine Mehrzahl
von in dem Steuerrohr 29 angeordneten radialen Durch-
briichen 31 mit den beiden Funktionskammern 23 und
24 in Verbindung. Die Durchbriiche 31, welche einen
gleichen Strémungsquerschnitt aufweisen, sind derart
angeordnet, dal® der Zwischenabstand benachbarter
Durchbriiche in Eindriickrichtung des Kolbenelements
2 stets kleiner wird, namentlich im Sinne einer inversen
Exponentialfunktion. Dies hat zur Folge, daR bei der
Verminderung der Geschwindigkeit des Kolbenele-
ments 2 wahrend des Hereindriickens in das Gehause
1 und der infolgedessen kleiner werdenden Verdran-
gung des Dampfmediums aus der ersten Funktions-
kammer 23 in die zweite Funktionskammer 24 die Sum-
me der Strémungsquerschnitte der wirksamen, die er-
ste Funktionskammer 23 mit dem Uberstrémraum 30
verbindenden Durchbriiche 31 abnimmt. In besonders
vorteilhafter Weise kann hierbei eine nur geringfligig ab-
nehmende Strdomungsgeschwindigkeit des Dampfmedi-
ums in den wirksamen Durchbriichen 31 mit einer tber
den Dampfungsweg nur geringfligig abnehmenden
Dampfungskraft erreicht werden, wobei die Abnahme
der Dampfungskraft von der Zunahme der Federkraft
ausgeglichen wird, so dal® die Gesamtkraft im wesent-
lichen konstant ist. In Fig. 5 ist eine typische Damp-
fungscharakteristik des dort gezeigten Zug-/Druck-Puf-
fers in Form eines Kraft-Weg-Diagramms dargestellt.
Charakteristisch hierbei ist ein zunachst steiler Anstieg
der dem Einfedern des Kolbenelements bei einer typi-
schen StoR-Belastung des Puffers entgegengesetzten
Kraft von der Vorspannung F auf einen Wert, der wah-
rend nahezu des gesamten Federwegs praktisch beibe-
halten wird.

[0023] Durch entsprechende Einsatze in den Durch-
briichen 31, die bei unterschiedlichen Strémungsrich-
tungen verschiedene Querschnitte freigeben, &Rt sich
die Dampfungscharakteristik des Puffers fur Aufprall-
stdRe einerseits und AnfahrstéRe andererseits gezielt
beeinflussen. Ideal ist dabei eine starke Dampfung beim
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Einfedern des Kolbenelements infolge eines Aufprall-
stofles mit einer relativ geringen Dampfung beim an-
schlieRenden Rickfedern des Kolbenelements in seine
Nullage und eine vergleichsweise geringe Dampfung
des Ausfederns des Kolbenelements infolge eines An-
fahrstofRes mit einer relativ starken Dampfung beim an-
schlieBenden Rickfedern des Kolbenelements in seine
Nullage.

Patentanspriiche

1. Zug-/Druck-Puffer fir Anh&ngevorrichtungen an
Schienen- und Radfahrzeugen, umfassend ein Ge-
h&ause (1) und ein einseitig aus diesem herausra-
gendes Kolbenelement (2), das aus der Nullstel-
lung heraus jeweils gegen den Widerstand einer
Federeinrichtung und einer Dampfungseinrichtung
in zwei Richtungen bewegbar ist,
dadurch gekennzeichnet, daB
zur Dampfung sdmtlicher Bewegungen des Kolben-
elements (2) relativ zum Gehdause (1) eine einheit-
liche hydraulische Dampfungseinrichtung vorgese-
hen ist, welche einen das Kolbenelement (2) umge-
benden ringférmigen hydraulischen Arbeitsraum
(25) umfaldt, der durch einen fest mit dem Kolben-
element (2) verbundenen und in dem hydraulischen
Arbeitsraum (25) dichtend verschiebbar gefiihrten
Ringkolben (11) in eine erste Funktionskammer
(23) und eine zweite Funktionskammer (24) unter-
teilt wird, wobei die beiden Funktionskammern tGber
wenigstens einen Uberstrémkanal (22) miteinander
in Verbindung stehen.

2. Zug-/Druck-Puffer nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB
der wenigstens eine Uberstrémkanal (22) den Ring-
kolben (11) durchsetzt.

3. Zug-/Druck-Puffer nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, daR

der Uberstrémkanal einen ringférmigen Uberstrém-
raum (30), der den hydraulischen Arbeitsraum (25)
auflen umgibt und von diesem durch ein axiales
Steuerrohr (29) abgeteilt ist, umfallt, wobei der
Uberstréomraum (30) (iber wenigstens zwei in dem
Steuerrohr (29) angeordnete Durchbriiche (31) mit
jeder der beiden Funktionskammern (23, 24) in Ver-
bindung steht.

4. Zug-/Druck-Puffer nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet, daB

die Durchbriiche (31) derart angeordnet und/oder
dimensioniert sind, dall die bei einer bestimmten
StoR-Belastung des Puffers die dem Einfedern des
Kolbenelements (2) entgegengesetzte Kraft einer
annahernd rechteckférmigen Kraft-Weg-Kennlinie
gehorcht.



9 EP 1 350 704 A1

Zug-/Druck-Puffer nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet, daB

im Bereich einer der beiden Funktionskammern
(23, 24) mehrere einen gleichen Strdmungsquer-
schnitt aufweisende Durchbriiche vorgesehen sind,
die in Hereindrlckrichtung des Kolbenelements (2)
derart angeordnet sind, dal die Abstédnde zwischen
den einzelnen Durchbriichen im Sinne einer inver-
sen Exponentialfunktion abnehmen.

Zug-/Druck-Puffer nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet, daB

aquidistant angeordnete Durchbriiche (31) einen in
Hereindruckrichtung des Kolbenelements im Sinne
einer Exponentialfunktion zunehmenden Stro-
mungsquerschnitt aufweisen.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 1 350 704 A1

1614

[s¢]

UML)

ﬁ AANTE. . \\\\\\\\\\\\\\&\\

VY

a0
/ ////,
yaa. N

/
|
+

)

Y

N
///
////
//A\
4

o4

ey

sonqg . : 6nz



EP 1 350 704 A1

illida

N

\d)

w_y//////ﬂz// // I \\\\\\\\ G, /
% \\\ \ \ 222

\m\

N

\

/-////

VL \

v

\\\

@*""’" B /,///J

g

"

AL E



EP 1 350 704 A1

Al \@w@w\.\

Z\\ WA
\/.7/////////////

% 0NN
AU
m////m 7

ALY

N\

M

.\

V.

)

- = Ol

T, \\\\\\ \\\\\

b K% MVMU@@M

¢ b4



EP 1 350 704 A1

By

(‘0

{uiidsang

9 7
N
a 7777005
% M/.M . @MV

10



EP 1 350 704 A1

[ Z

.’/’I

W§” =

0 @ 09 (9 €2 mﬂ ) @

v

<
owoo

.
LI
~

Ly

L

NN

5]

Jpz

§////

Y'Y, @MV B

Gbi4

Bam

o4

|

3oug

04

ey

bnz

1



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 1 350 704 A1

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 03 00 6406

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie} Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL.7)
A US 6 199 708 B1 (MONACO JAY P) 1,3 B61G11/12
13. Marz 2001 (2001-03-13) B61G9/08
* Spalte 3, Zeile 32 - Spalte 6, Zeile 16
*
* Spalte 7, Zeile 36 - Spalte 9, Zeile 16;
Abbildungen 1-4,7-10 *
A DE 32 45 732 A (FORKARDT PAUL GMBH) 1-3
14. Juni 1984 (1984-06-14)
* Seite 6, Zeile 2 - Seite 8, Zeile 8;
Abbildung 1 *
A EP 0 066 299 A (BAYERISCHE MOTOREN WERKE ([1-3
AG) 8. Dezember 1982 (1982-12-08)
* Seite 3, Zeile 7 - Seite 7, Zeile 3;
Abbildungen 1,2 *
A GB 2 312 659 A (OLEO INTERNATIONAL 1,2
LIMITED) 5. November 1997 (1997-11-05)
* Sgite 3, Zeile 7 - Seite 6, Zeile 8;
Abbildung 1 * e,
A US 5 487 480 A (R. C. PAGE ET AL.) 1,3-6 B61G
30. Januar 1996 (1996-01-30) F16F
* Spalte 2, Zeile 60 - Spalte 4, Zeile 16;
Abbildung 1 *
7
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort Abschludatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 9. Juli 2003 Chlosta, P
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derseiben Kategorie L : aus anderen Griinden angefithrtes Dokument
A:technologischer Hintergrund e e
O nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : 2wischeniiteratur Dokument

12



EPO FORM P0461

EP 1 350 704 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 03 00 6406

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (liber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

09-07-2003
im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
us 6199708 Bl 13-03-2001 KEINE
DE 3245732 A 14-06-1984 DE 8234698 U1 23-06-1983
DE 3245732 Al 14-06-1984
EP 0066299 A 08-12-1982 DE 8116389 Ul 20-08-1981
EP 0066299 Al 08-12-1982
GB 2312659 A 05-11-1997 KEINE
US 5487480 A 30-01-1996 ZA 9404109 A 07-02-1995

Fir ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82

13




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

